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Parzival von Wolfram von Eschenbach ist ein Versroman der höfischen Literatur, der zu 
Beginn des 13. Jahrhunderts nach französischer Vorlage entstand. Am Ende der Ge-
schichte gewinnt Parzival seine Seelenruhe und damit den „heiligen Gral“. Dieser Gral 
war der Legende nach ein heilbringendes Gefäß, in dem das Blut des Heilands aufgefan-
gen worden war. Bei Wolfram ist er ein Heilkraft spendender Stein, der immerwährende 
Jugendfrische verleiht und ungetauften Menschen unsichtbar bleibt.

Meister Eckhart (* um 1260 bei Gotha ) war ein bedeutender spätmittelalterlicher Theo-
loge, Philosoph und Mystiker. Er gehörte dem Orden der Dominikaner an. Er starb wäh-
rend eines Inquisitionsprozesses, der zu einer (in der katholischen Kirche bis heute 
gültigen) Verurteilung seiner Lehren und Schriften als häretisch führte.

Superman ist der Name einer Comicfigur aus den 1930er Jahren, die bis heute immer 
wieder aktualisiert wird. Aufgrund seiner großen Popularität wurde Superman be-
reits während des Zweiten Weltkrieges in zahlreichen Geschichten zu Propaganda-
Zwecken instrumentalisiert, in denen er auf Seiten der Alliierten gegen deutsche und 
japanische Truppen kämpft. Die jüngste Verfilmung heißt „Superman returns“ aus 
dem Jahr 2006.

SOMMERTHEATER-INFOS:
TERMINE
17. / 23. / 24. / 30. / 31. Juli 2010 & 6. / 7. / 12. / 13. / 14. August 2010, jeweils 20.30 Uhr

KARTEN & VORVERKAUF 
S’ensemble Theater 0821-34 94 666 | AZ-Kartenservice: 0180 5450411

SPIELORT
Freilicht-Theater Jakoberwallturm, Vogelmauer 46, 86153 Augsburg

BEI REGEN
S’ensemble Theater, Kulturfabrik, 
Bergmühlstr. 34 (Eingang Walterstr.), 86153 Augsburg
Um 18.30 Uhr wird an jedem Aufführungstag entschieden, ob die Vorstellung ins 
S’ensemble Theater verlegt werden muss. Wetterhotline: 0821 – 34 94 666

PREISE
14,- Euro  erm. 10,- Euro | Ermäßigungen für Schüler und Studenten

ABENDKASSE
Die Abendkasse ist 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.

Beflügelt von ihren großen Erfolgen mit der Weihnachtsgeschichte und der Shakespeare-
Komödie „Hamlet for You“ knöpfen sich unsere beiden Schauspieler nun die Helden der 
Literatur- und Filmgeschichte vor. Während der „Theaterprinzipal“ gewissenhaft der Fra-
ge nachgeht, ob Siegfried oder Faust wirklich Helden gewesen seien, interessiert sich 
sein „Partner“ mehr für Hollywood mit Superman, Batman oder Conan, dem Barbaren. 
Ein wahres Heldenspektakel!

„Wer oder was ist wann, wie und warum ein Held oder auch nicht? Braucht es heutzutage 
überhaupt noch Helden? Gibt es noch Helden? Und wenn ja, was erwarten wir von einem 
Helden? Kurz: Wann ist ein Held ein Held?“

Ein Held (griechisch ἥρως hḗrōs, althochdeutsch helido) ist eine Person mit besonders 
herausragenden Fähigkeiten oder Eigenschaften, die sie zu besonders hervorragenden 
Leistungen treibt. Dabei kann es sich um reale oder fiktive Personen handeln, also um 
Gestalten der Geschichte, aber auch der Legende oder Sage. Seine Fähigkeiten können 
von körperlicher Art oder auch geistiger Natur sein.

Das Nibelungenlied ist eine Ende des 12. Jahrhunderts anonym aufgeschriebene Helden-
dichtung. Im 18. Jahrhundert wurde es als „Heldenepos der Deutschen“ verklärt und im 
Ersten und Zweiten Weltkrieg für nationale, völkische Ideologien missbraucht. Vor allem 
die sogenannte „Nibelungentreue“ wurde als Inbegriff des deutschen Wesens betrachtet. 
1943 verglich Hermann Göring die Schlacht um Stalingrad sogar mit dem letzten ver-
zweifelten Kampf der Burgunder, bei dem alle starben. Wer aber hätte diesen Vergleich 
ermutigend finden sollen?

HELDENSPEKTAKEL
von Sebastian Seidel
mit Birgit Linner und Jörg Schur

Regie    Sebastian Seidel
Technik  Gianna Formicone
Presse   Tina Bühner
Öffentlichkeit  Anne Schuester
Gestaltung/Foto Volker Stock

Rechte   Theaterverlag Hofmann-Paul, Berlin
Dauer   90 Minuten mit Pause
Premiere  17. Juli 2010

Wir danken der Historischen Bürgergilde e.V. für ihre Gastfreundschaft.

Das S‘ensemble Theater wird gefördert durch die Stadt Augsburg und den Freistaat Bayern. 
Unterstützt durch die Stadtsparkasse Augsburg, LEW, martini-Park und Dierig.

S’ensemble Theater in der Kulturfabrik, 
Bergmühlstrasse 34 (Eingang Walterstrasse), 
86153 Augsburg Telefon: 0821- 34 94 666 
www.sensemble.de


